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Dieses Frühjahrssem ester durfte ich auslän-

dische Hochschulluft schnuppern. Nach langem  

Suchen fand ich die Hogeschool Van Hall Laren-

stein in den Niederlanden, deren Angebot m ich 

sehr angesprochen hat. Die Form alitäten waren 

innerhalb kürzester Zeit erledigt und Ende Janu-

ar m achte ich m ich auf den W eg in die friesische 

Provinz-Hauptstadt Leeuwarden. Ein Zim m er in 

einer W G hatte ich zum  Glück schon früher ge-

funden. 

An der Hochschule wurden wir dann herzlich 

begrüsst. Insgesam t belegte ich vier Fächer, 

wobei zwei zum  Nachhaltigkeitsm inor gehörten. 

Am  besten gefiel m ir aber das M odul «Internatio-

nal policies and nature conservation». In diesem  

M odul war der Anteil Frontalunterricht noch viel 

kleiner als bei den anderen, dafür m ussten wir 

sehr viel selber arbeiten. Dabei ging es darum , 

eine CITES-Konferenz (Convention on Internati-

onal Trade in Endangered Species of W ild Fauna 

and Flora) nachzuspielen. Jede Gruppe vertrat 

entweder ein Land, eine NGO, das CITES-Se-

kretariat oder die Presse. Kenia schlug z. B. eine 

Änderung zum  Export von Breitm aulnashorn-

Trophäen vor. Dafür m usste die Gruppe ein 

Faktenblatt zu den behandelten Tierarten erar-

beiten, eine Strategie entwickeln, aktiv Lobbying 

betreiben, Pressem itteilungen verfassen und 

vieles m ehr. An der Konferenz wurde der Antrag 

allerdings abgelehnt.

Nebst dem  Studium  durfte natürlich auch die 

niederländische «gezelligheid» (das m an in etwa 

m it gem ütlichem  Zusam m ensein übersetzen 

kann) nicht fehlen: sei es bei der tea hour m it 

der Handvoll internationaler Studierenden an 

der Van Hall Larenstein, beim  W illkom m ens-

apéro des Bürgerm eisters für die vielen interna-

tionalen Studierenden in Leeuwarden oder beim  

International Student Dinner, bei dem  alle etwas 

aus ihrem  Heim atland m itbrachten. Auch Sport 

kam  nicht zu kurz. Nebst dem  Sportangebot der 

Hochschulen war vor allem  Velo fahren ange-

sagt, weil es einfach das Transportm ittel ist in 

den Niederlanden.

Nach fünf M onaten bin ich um  viele Erlebnisse, 

Erfahrungen und Eindrücke reicher wieder zu-

rückgekehrt. Unter anderem  habe ich eine völ-

lig andere Hochschulkultur kennen gelernt (die 

Notenlisten der ganzen Klasse werden z. B. an 

alle M odulteilnehm enden verschickt ohne jede 

Anonym isierung). Nun bin ich gespannt, wie es 

zurück an der ZHAW  weitergeht …  . 
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